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Vorwort
2025 war für das fz dkmi ein Jahr mit großer Dynamik – und das in einem Umfeld, das uns allen
einiges abverlangt hat. Mit dem Antrag für das Promotionszentrum MCT (Media, Culture,
Transformation) haben wir ein Projekt vorangetrieben, das für die Zukunft des Zentrums
wegweisend sein kann: die Entwicklung eines gemeinsamen Forschungskonzepts, erste
Gespräche mit Vertreterinnen des Wissenschaftsministeriums – das war viel Arbeit, auf die wir
stolz sein können, auch wenn der Weg noch nicht abgeschlossen ist. Besonders freut uns, dass
die Hochschule Darmstadt mit „Kommunikation, Medien und gesellschaftlicher Wandel" nun einen
dritten institutionellen Forschungsschwerpunkt hat – ein Ergebnis, das ganz wesentlich auf der
Arbeit unserer Mitglieder aufbaut und dem dkmi als Gemeinschaft neue Sichtbarkeit und
Rückenwind gibt.

Das Zentrum selbst hat sich weiterentwickelt: Wir haben neue Mitglieder gewonnen, darunter
weitere Doktorand:innen, und freuen uns sehr, dass wir die Forschungskoordination mit Dr. Klara-
Maeve O’Reilly neu und sehr gut besetzen konnten. Der ScienceFriday hat sich als eigenes
Format der Nachwuchsförderung bewährt – er bringt Doktorand:innen und erfahrene Forschende
zusammen, schafft Raum für konkrete Themen und holt externe Impulse ins Haus. Die selbst
organisierten Research Groups haben sich produktiv weiterentwickelt: internationale
Konferenzauftritte und gemeinsame Publikationen zeigen, was möglich ist, wenn unsere
Mitglieder mit ähnlichen Fragen gut zusammenarbeiten. Und dann war da noch ein Moment
gegen Jahresende, der uns beeindruckt hat: Viele Mitglieder haben sich sehr kurzfristig
zusammengefunden, gemeinsam ein interdisziplinäres Forschungskonzept entwickelt und
dabei gezeigt, was das dkmi leisten kann. Der erste Anlauf war (noch) nicht erfolgreich – aber die
entstandenen Ideen und die Art der Zusammenarbeit wollen wir unbedingt weiterführen und
fördern.

Allerdings war 2025 auch ein Jahr, in dem wir deutlich gespürt haben, wie eng die finanziellen
Spielräume sind. Die Einsparungen des Landes haben die ohnehin knappen Mittel des Zentrums
weiter unter Druck gesetzt – und das schränkt uns in der Unterstützung ein, die Forschende
eigentlich bräuchten. Wir werden deshalb unsere Strategie, gemeinsam an größeren
Drittmittelanträgen zu arbeiten, konsequent weiterverfolgen. Gleichzeitig wissen wir: Der
Wettbewerb um Fördermittel ist gewachsen, und Akquise kostet Zeit und Energie, die eigentlich
der Forschung zugutekommen sollte. Das ist ein Widerspruch, den wir nicht wegdiskutieren
wollen – sondern den wir benennen, weil er die Realität vieler Mitglieder prägt. Was uns am
meisten zuversichtlich stimmt: Im vergangenen Jahr hat sich gezeigt, dass im dkmi Menschen
zusammengekommen sind, die wirklich gemeinsam forschen wollen – nicht aus Pflicht, sondern
aus Überzeugung. Das ist keine Selbstverständlichkeit, und darauf lässt sich aufbauen.

Prof. Dr. Pia Helferich und Prof. Dr. Thomas Pleil 
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01 Übersicht



Forschungsinteresse
Global vernetzte westliche Gesellschaften sehen sich in den vergangenen Jahrzehnten mit
extremen Herausforderungen konfrontiert und wollen sich in einer Vielzahl zentraler
Bereiche gleichzeitig verändern. Wenn diese grundlegenden Veränderungen erfolgreich
sein sollen, sind sie in liberalen Demokratien auf funktionierende gesellschaftliche
Aushandlungen angewiesen, die zu großem Teil auf medial vermittelter Kommunikation
beruhen – stets verbunden mit der Bürde, weder subjektiv noch als Gesellschaft in
Lähmung oder Fatalismus zu verfallen.

Medien und ihre Gebrauchsformen spielen für gesellschaftliche Transformationen eine
zentrale Rolle: In unserer mediatisierten Gesellschaft konsumieren immer mehr Menschen
auf der Welt in sich ausdehnenden Zeitfenstern vielfältige Medienangebote. Zugleich
nutzen immer mehr Menschen, Gruppen und Organisationen Medien für ihre
kommunikative Teilhabe. Als Privatpersonen, Journalist:innen und als Shareholder von
Organisationen aller Art stärken sie demokratische Strukturen, indem sie zur individuellen
Aufklärung, Persönlichkeits- und Meinungsbildung beitragen, sich an einer konstruktiven
Öffentlichkeit beteiligen und gesellschaftliche Teilhabe ermöglichen. Sie verbreiten
allerdings auch Fake News und digitale Hassrede, die gemeinsam mit polarisierenden
Algorhythmen und KI-Schrott das freiheitlich-demokratische Miteinander in unserer
pluralistischen Gesellschaft gefährden. 

Vor diesem Hintergrund erforschen die Mitglieder des fz dkmi die Rolle von Medien,
Medienangeboten und Kommunikation für transformative Gesellschaftsprozesse. Die
grundlegende Voraussetzung – so unsere Kernthese – besteht darin, von dem sozial
verfassten Individuum in seinen menschlichen Belangen auszugehen 
und der kulturellen Dimension besondere Beachtung zu schenken. 3



Unsere Mitglieder untersuchen die Breite medialer Innovation und digitaler
Kommunikation von 3D- Audio bis Virtuelle Realität, von transmedialem Storytelling zu
digitalem Journalismus, von PR zu Nachhaltigkeitskommunikation, von
Wissensmanagement zu Sprachtechnologie und von Organisationsentwicklung über
Krisenkommunikation bis Medienkompetenz und individueller Resilienz. Im Zentrum des
wissenschaftlichen Interesses stehen Medienangebote, medial erzeugte Artefakte, medial
vermittelte Kommunikation sowie Medien – im Sinne von Technologien und
Anwendungen – selbst.

Ausgehend von einem geteilten Verständnis der kulturellen Prägung (medialer) Interaktion
und Kommunikation, die sowohl Verhaltensweisen als auch Normen und Werte
grundlegend formt, sind unsere Forschungsprojekte auf alle drei gesellschaftlichen
Analyseebenen ausgerichtet. Auf der Makroebene gilt das Forschungsinteresse
diskursiven Systemen in Journalismus und Zivilgesellschaft wie auch der sich weiter
entwickelnden Medienkultur allgemein. Auf der Mesoebene liegt der Fokus auf
Medieninnovationen und kommunikativen Praktiken innerhalb und zwischen
Organisationen wie (staatlichen) Organisationen und Akteuren der Zivilgesellschaft. Auf
der Mikroebene werden u.a. die Themen Web und Media Literacy, Lebenslanges Lernen
und Usability erforscht. 

Zusätzlich zu individuellen Kooperationen zwischen Mitgliedern gibt es vier
selbstorganisierte Arbeitsgruppen im dkmi. 

Nachhaltigkeitskommunikation (Pleil, Rademacher, Kokoschka, Helferich, Materzok,
Vlasic, Eicher)
Gesellschaftliche Resilienz & Neugier (Stork, Helferich, Heidbrink, Edel, Altmann)
Sicherheit und Kommunikation im öffentlichen Raum (Helferich, Meißner, Pleil)
Medienästhetik und -vermittlung (Breitsameter, Bihr, Schüller)
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Mitglieder

Fachbereiche

laufende Promotionen



dkmi
Mitglieder
2025

1.Prof. Dr. Anna Altmann (FB W)
2.Prof. Dr. Melpomeni Alexa (FB MD)
3.Prof. Dr. rer. nat. habil. Jan Barkmann (FB GW)
4.Anna-Kathrin Berg ( FB I, Doktorandin)
5.Prof. Dr. Judith Bihr (FB MD)
6.Sybille Bartram (ikum)
7.Prof. Sabine Breitsameter (FB MD)
8.Prof. Dr. rer. pol. habil. Charlotte Dany
9.Prof. Dr. phil. habil. Katrin Döveling (FB GW)

10.Prof. Dr. Friederike Edel (FB W)
11.Felix Eicher (FB MD, Doktorand)
12.Till Gerneth (FB MD, Lab. Ing.), assoziiert
13.Prof. Thorsten Greiner (FB MD)
14.Prof. Dr. Henriette Heidbrink (FB MD)
15.Prof. Carla Heinzel (FB MD)
16.Prof. Dr. Pia Sue Helferich (FB MD)
17.Prof. Tilmann Kohlhaase (FB MD)
18.Vanessa Kokoschka (FB MD, Doktorandin)
19.Kuschezki, Anna (FB MD, Doktorandin)
20.Materzok, Lukas (FB MD, Doktorand)

21.Prof. Dr. Florian Meißner (FB MD)
22.Prof. Dr. Margot Mieskes (FB MD)
23.Lisa Müller (ikum)
24.Prof. Dr. Kawa Nazemi (FB I)
25.Dr. Klara-Maeve O’Reilly (dkmi)
26.Prof. Dr. Thomas Pleil (FB MD)
27.Prof. Dr. Sebastian Pranz (FB MD)
28.Prof. Dr. Lars Rademacher (FB MD)
29.Prof. Dr. Marc Rittberger (FB MD)
30.Prof. Dr. Thorsten Schäfer (FB MD)
31.Prof. Dr. Stefan Schmunk (FB MD)
32.Klaus Schüller, LfbA (FB MD)
33.Prof. Dr. Werner Stork (FB W)
34.Prof. Georg Struck (FB MD)
35.Martin Streit (FB MD, Lab. Ing.), assoziiert
36.Prof. Dr. Alexander Unger (FB S)
37.Prof. Dr. Andreas Vlasic (FB MD)
38.Prof. Dr. Jörg von Garrell (FB GW)
39.Robin Wiemann (FB MD, Lab.Ing.), assoziiert



   Zentrumssprecher:innen

Steering Committee

Prof. Dr. Thomas Pleil 
Fachbereich Media

Sybille Bartram
Geschäftsführerin ikum

Prof. Sabine Breitsameter
Fachbereich Media

Prof. Dr. Pia Sue Helferich
Fachbereich Media

Prof. Dr. Margot Mieskes
Fachbereich Media

Lisa Müller
stellv. Geschäftsführerin
ikum

Prof. Dr. Werner Stork
Fachbereich Wirtschaft

 Forschungskoordination

Dr. Klara-Maeve O’Reilly  
fzdkmi.h-da.de
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Prof. Dr. Anna Florence Altmann
Professur für Personal- und Organisationsentwicklung am Fachbereich Wirtschaft

... verbindet Perspektiven der Bildungs- und Organisationsforschung mit Ansätzen der Persönlichkeitsentwicklung
und der professionsbezogenen Kompetenzforschung. Ein besonderer Fokus liegt auf der Entwicklung von Future
Work Skills, auf Coaching-Kultur in Organisationen sowie auf der Rolle innerer Kompetenzen für gesellschaftliche
Transformation. Sie engagiert sich in internationalen wissenschaftlichen Netzwerken wie der University Coalition
for Student Inner Development und ist mit Lars Rademacher verantwortlich für das Projekt “ALIGN Embedding
Inner and Student-centered Exploration and Development in Higher Education” (Erasmus+).

Prof. Dr. Judith Bihr
Professur für Experimental Media Cultural Practice am Fachbereich Media

... ist seit Herbst 2025 als Professorin an der hda. Zuvor arbeitete sie als Kuratorin am ZKM | Zentrum für Kunst
und Medien Karlsruhe und am Museum Biberach. Als Stipendiatin der a.r.t.e.s. Graduate School promovierte sie
in Kunstgeschichte an der Universität zu Köln. Ihre Dissertation wurde 2015 mit dem DAVO-Dissertationspreis
ausgezeichnet. Ihre Forschungs- und Lehrschwerpunkte liegen in den Bereichen globale Medienkunst,
Medienarchäologie und Kuratorische Studien mit Bezug zu transkultureller Medienästhetik, Mediation und
Publikumsentwicklung, aber auch Arabischem Futurismus und Ökofeminismus.



Anna Kuschezki
... promoviert seit 2025 kooperativ an der Juniorprofessur “Digitale Ökonomien” im Fachbereich
Medienmanagement der Bauhaus-Universität Weimar.

In ihrer Dissertation beschäftigt sie sich mit strukturellen Perspektiven auf digitale Gewalt an Journalistinnen. Ihre
Forschungsinteressen sind u.a. die (Bedrohung der) Pressefreiheit sowie Gewalt gegen Journalist*innen und im
digitalen Raum. Weitere Themen sind Misogynie und Gewalt gegen Frauen, gegenwärtige Arbeitsbedingungen
im Journalismus und Gender- und Intersektionalitätsforschung. 

Felix Eicher 
... ist seit Januar 2025 als wissenschaftlicher Mitarbeiter im Institut für Kommunikation und Medien (ikum) und
promoviert am Promotionszentrum für Nachhaltigkeitswissenschaften (PZNW) an der h_da, im Anschluß an
seinen Masterabschluss in Media, Technology & Society. Während des Studiums arbeitete er als freier Journalist.

Forschungsinteressen
● Ökobilanzierungen im Bereich Digitales
● Nachhaltigkeitskommunikation
● Desinformation in den Medien
● Verschwörungserzählungen und ihre Verbreitung



Prof. Dr. Florian Meißner

Professur für Digitales Publizieren an der Hochschule Darmstadt. 

... beschäftigt sich neben Journalismus und digitalen Medien vor allem mit Risiko- und Krisenkommunikation.
Aktuell leitet er etwa das EU-geförderte Forschungsnetzwerk “AlertHub“ zu Warnkommunikation im
Katastrophenfall und ist Board Member der International Crisis and Risk Communication Research Association
(ICRCA). Abgeschlossene Projekte behandelten u. a. Risikokommunikation im Kontext von Cybersicherheit,
digitale Desinformation und Zukunftstrends im Journalismus.

Prof. Dr. Michael Bigos

Professur für angewandte Sozialwissenschaften am Fachbereich Gesellschaftswissenschaften

... hat Sozialwissenschaften an der Universität Koblenz-Landau studiert und an der Goethe-Universität Frankfurt
zum Thema Berufswahlkompetenzen promoviert. Seine Arbeitsschwerpunkte liegen im Bereich der
Bildungsforschung, im Einsatz von Bildungstechnologien, demokratischer Teilhabe und Ungleichheitsdimensionen
in Übergangsprozessen. Als Referent und Teamleiter in der externen Evaluation in Rheinland-Pfalz beriet er
zahlreiche Schulen zu Organisation & Steuerung sowie zu Lehr-Lernprozessen.



Lukas Materzok

... promoviert sei 2025 an der h.da. Sein Dissertationsprojekt zielt auf einen theoretisch-methodischen Beitrag zur
Drehbuchprozessen ab, insbesondere mit Blick auf Nachhaltigkeitsthemen. Es wird analysiert, wie Virtual
Production als Nischeninnovation etablierten Strukturen in der Film- und Drehbuchindustrie herausfordern und
nachhaltige Impulse für langfristig soziotechnische Veränderungen setzen kann. Ergebnisse des Projekts sollen
praktische Anwendung in der Filmindustrie finden, um innovative, nachhaltige und sozial relevante Erzählungen zu
fördern. 
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Der ScienceFriday ist ein Vernetzungs- und Bildungsangebot für Promovierende im Bereich medienbezogener Forschung. Die Treffen
sollen die laufenden Forschungsprojekte der PhD-Kandidat:innen strukturell wie inhaltlich unterstützen, die Vernetzung zwischen
Promovierenden und Forschenden an der h_da und mit externen Wissenschaftler:innen fördern und Raum für die Diskussion aktueller
Forschungsthemen, Rahmenbedingungen und Ideen schaffen. 

07.03.2025 
Moderationstechniken, Workshop-Formate, strukturierte Gruppenphasen

10.10.2025
Einstieg in die Forschungsförderung: Eigene Anträge stellen (Dr. K-M. O’Reilly)

18.11.2025
Werkstatt: Ethikanträge erfolgreich stellen (Prof. Dr. M. Mieskes)

Science Friday

https://fzdkmi.h-da.de/detailansicht-news/rueckblick-sciencefriday-ein-inspirierender-workshop-fuer-forschende


dkmi-Klausurtagung und
Mitgliederversammlung
Die Klausurtagung bietet eine wichtige Gelegenheit zur
Vernetzung und zum Erfahrungsaustausch über laufende und
geplante Forschungsaktivitäten. Ziel ist, den Wissenstransfer
unter den dkmi-Mitgliedern zu fördern und gemeinsam Ideen
zur Einwerbung von Drittmittelprojekten zu entwickeln. 

Die Erfahrungen der letzten Jahre haben gezeigt, dass
regelmäßige und persönliche Treffen für die
Weiterentwicklung der Forschungsaktivitäten am dkmi
unverzichtbar sind. Angesichts des oft dichten und
anspruchsvollen Arbeitsalltags bieten sie einen dringend
benötigten Raum für intensiven fachlichen Austausch und
auch organisatorische Absprachen. 

2025 fand die Klausurtagung in Kombination mit der
Mitgliederversamlung am 31. Oktober im Haus der Forschung
der h_da in Darmstadt statt. 
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Angewandtes Forschungsdatenmanagement für die gesundheits- und pflegebezogenen
Wissenschaften
Gesund FDM  - Prof. Dr. Stefan Schmunk

Highlights und Impact für die
Hochschule, die Gesellschaft -
Informationen folgen

Aktivitäten / Methoden
Community-Plattform und Vernetzung mit Fachgesellschaften/Landesinitiativen
Leitlinien/Empfehlungen entwickeln
Bedarfe mithilfe von User Stories ermitteln
Schulungs-/Beratungskonzepte entwickeln

Profilfeld h_da

Nachhaltigkeit
Digitalisierung

Förderung und Dauer
Projektlaufzeit: September 2022 bis August
2025
Gefördert durch das Bundesministerium für
Bildung und Forschung (BMBF)

Problem
Forschungsdatenmanagement für
gesundheitsbezogene Daten, die nicht mit
der Medizin abgedeckt sind ist kaum
verbreitet

Ziele
Das Forschungsdatenmanagement an Hochschulen für Angewandte Wissenschaften soll
gestärkt und Konzepte und Aufbau von Infrastrukturen und Netzwerken nachhaltig entwickelt
werden. Des Weiteren soll das Bewusstsein für FDM in den gesundheits-, therapie- und
pflegebezogenen Wissenschaften soll gesteigert werden. Gute wissenschaftliche Praxis in der
angewandten Gesundheits- und Pflegeforschung soll gesichert werden.
Die (digitale) Datenkompetenz in der gesundheits-, therapie-und pflegebezogenen Forschung
soll unter Umsetzung der FAIR-Prinzipien gefördert werden.

Nutzung Ressourcen FZ
Informationen folgen

Beteiligte h_da
Prof. Dr. Stefan Schmunk, Nadine Probol,
Stephanie Werner (FB Media & ikum)

Wissenszugewinn, Ergebnisse,
Fähigkeiten, Veränderungen (Transfer +
Wissenschaft) etc
Informationen folgen

Projektpartner
Frankfurt UAS
HS Fulda
Hochschule für Gesundheit Bochum
Evangelische Hochschule Bochum
HS RheinMain Status

Laufend

Wissenschaftlicher und Transfer-Output
Data Stewards auch über die Projektzeit hinaus als fachliche Ansprechpersonen
Erarbeitete Fortbildungsformate/Best-Practice Guides/Leitlinien als Referenz für Forschende
Verstetigungskonzepte für die geplante Community-Website
Einfließen der Projektergebnisse in Landesinitiativen/NFDI/lokale FDM-
Servicestellen/Fachgesellschaften

Publikationen (mit Peer Review- Angabe)
Neupert, I. (2022). Angewandtes
Forschungsdatenmanagement für die
gesundheits- und pflegebezogenen
Wissenschaften (GesundFDM).
Posterpräsentation auf dem DVSG‐
Bundeskongress 2022 in Kassel am
10.11.2022
Koch, K. & Osterhoff, A. (2023). Projekt-
Kurzvorstellung: GesundFDM. Vortrag im
Rahmen der AG "FDM-Strategien für HAW"
der Landesinitiative fdm.nrw am 14.03.2023
International Data Week 2023

Motivation
Die in den Gesundheits-, Therapie- und Pflegewissenschaften sowie die Gesundheitsbezogene
Soziale Arbeit erhobenen Daten stellen eine wichtige Ressource für die Bewältigung aktueller
und künftiger gesellschaftlicher Herausforderungen dar. In vielen Fällen werden sie jedoch
ausschließlich von den direkt mit ihnen arbeitenden Wissenschaftler:innen genutzt. Um diese
Problemlage in den an HAWen vertretenen Wissenschaftsbereichen adäquat anzugehen und
zu lösen, bedarf es eines koordinierten  Vorgehens  unter  Beteiligung  einer  möglichst  
umfassenden  Zahl  relevanter  Akteure.  Dies soll mit dem Verbundprojekt GesundFDM
umgesetzt werden.

Promotionsverfahren
Nadine Probol bei Prof. Margot Mieskes

abgeschlossen 08/2025



Darmstädter Ansatz zu Resilienz und Neugier - DA_RUN (BMAS) – 
Prof. Dr. Pia Sue Helferich, Prof. Dr. Werner Stork

Highlights und Impact für die
Hochschule, die Gesellschaft

Es findet ein direkter Transfer aus
Wissenschaft in die Praxis statt, Third
Mission Bereich der h_da und
Transferbereich werden gestärkt 

Aktivitäten / Methoden
Es finden bei jedem Partner verschiedene
Maßnahmen statt, die die Themen Neugier
und Resilienz in der Organisation fördern
Die Methoden und Aktivitäten Basieren auf
dem Playbook zu Resilienz und Neugier,
das in einem Vorgängerprojekt erarbeitet
wurde. 

Profilfeld h_da 
(zutreffendes: fett drucken)
 x Nachhaltigkeit
 x Digitalisierung
 x Lebenslanges Lernen

Mobilität
  x Anderes: Resilient und Neugier

Förderung und Dauer
Knapp 800.000 Euro über 2 Jahre,  07/2023
bis 06/2025

Problem
Organisationen in Transformationsprozessen
benötigen vor allem Resilienz und Neugier,
um diese Prozesse zu bewältigen .

Ziele
Experimente mit 8 Partner zu den Themen
Resilienz und Neugier. 

Nutzung Ressourcen FZ
InnoLab 

Beteiligte h_da
Werner Stork 
Pia Sue Helferich
Anke Kopsch
Henriette Heidbrink 
Friederike Edel
Lars Rademacher 

Wissenszugewinn, Ergebnisse,
Fähigkeiten, Veränderungen (Transfer +
Wissenschaft) etc

Geplant ist, Erkenntnisse, die z.B. im
Rahmen vom Promotionen gewonnen
werden in der Praxis zu erproben 

Projektpartner
Merck
Schenk.de
Sanner
Vitronic
Haftpflichtkasse Darmstadt 
Unternehmerverband

Status
Projekt laufend

Wissenschaftlicher und Transfer-Output
LernOS zum Thema Resilienz und Neugier 

Publikationen
* /

Motivation
Spannende Themen aus der Wissenschaft
in die Praxis übertragen. 

Promotionsverfahren
Max Grund und Vanessa Kokoschka
arbeiten beide im Projekt und promovieren
zudem auf Mittelbaustellen

abgeschlossen







Kompetenzzentrum für Arbeit und KI im Rhein Main Gebiet (KompAKI, BMBF) 
Prof. Dr. Jörg von Garrel

Highlights und Impact für die Hochschule, die Gesellschaft
1. Vortrag: Samantha Werens: Arbeitskreis KI in der Umformtechnik,
Vortragstitel: KI und der Mensch Wie sich KI auf die psychische
Gesundheit auswirken kann & auf welche Kompetenzen es nun
ankommt am 12.01.2023. ProKI Info Point (TU Dresden; TU
Darmstadt).
2. Vortrag: Jörg von Garrel : Ringvorlesung Nachhaltige Entwicklung
"Zukunft der Technik - Technik der Zukunft„. Am 12.01.2023
(Hochschule Darmstadt)
3. Vortrag: Maria Jung: KI Akzepant von Mitarbeiter:innen am
28.02.2023, IHK Industrieausschussitzung Darmstadt)
4. Vortrag Jörg von Garrel : Soziotechnische Gestaltung KI basierter
Arbeitssysteme. Am 02.03.2023 (GfA Kongress, Hannover)
5. Vortrag: Maria Jung: Durchführung einer quantitativen Studie
hinsichtlich der Akzeptanz von KI basierten Arbeitssystemen von
Arbeitnehmer:innen in Deutschland, Am 02.03.2023 (GfA
Kongress, Hannover)
6. Vortrag: Jörg von Garrel: "Mitarbeiterfreundliche Implementierung
von KI Systemen„ am 27.04.2023 bei
Volkswagen
7. Vortrag: Samantha Werens; Expert conference of the EU project
"Digital Coach", Vortragstitel : Artificial Acceptance of AI based Work
Systems and Manufacturing SMEs Sociotechnical Design of AI
based Work Systems am 15.06 2023 (Ruhr Uni ,
8. Vortrag Samantha Werens : Expert Workshop “Career
Intelligence” Vortragstitel: Artificial Intelligence, Acceptance of AI
based Work Systems and Manufacturing SMEs
Sociotechnical Design of AI based Work Systems am 19.07.2023
(Technical Institute of Heraklion Chamber, Greece)
9. Vortrag Maria Jung: Referentenbeitrag : Mitarbeiterfreundliche KI
Implementierung am 22.11.2023 (RKW Hessen, Eschborn

Aktivitäten / Methoden
Die inhaltlichen Arbeiten in KompAKI werden in
drei Arbeitsbereiche eingeteilt:
Entwicklungsprojekte, Pilotprojekte und
Transfer.

Entwicklungsprojekte: Diese umfassen
Forschungs und Entwicklungstätigkeiten, die im
Wesentlichen von den Forschungspartnern im
Konsortium
durchgeführt werden, teilweise in
Zusammenarbeit mit Unternehmen. Hier
entstehen grundlegende Erkenntnisse und
Entwicklungen, etwa zu Methoden der
kooperativen KI oder zu Arbeits-
bewertungsverfahren. 
Pilotprojekte: Diese stellen Verbundprojekte
mit Unternehmen dar, in denen konkrete KI
basierte Anwendungen im Bereich der
Produktion entwickelt und bei und mit
Unternehmen implementiert, sowie validiert
werden. Hier sind neben anwendungs-
orientierten Forschungspartnern im
Wesentlichen die Unternehmenspartner im
Konsortium involviert.
Transfer: Dies meint alle Aktivitäten, um die
Erkenntnisse aus KompAKI in die unter-
nehmerische Praxis und die Arbeitswelt, sowie
in die Hochschullehre zu übertragen. Dieser
Teil wird von allen Partnern
getragen. Insbesondere Transferpartner und
assoziierte Partner werden eingebunden.

Profilfeld h_da 
Digitalisierung

Förderung und Dauer
- Fördernummer: 02L19C157 von 01.10.2020 bis 31.09.2025
- Fördermittel (gesamt): >10 Mio
- Fördermittel (H_DA ): 1,416 Mio

Problem
Aufgrund des Veränderungspotentials durch KI für
die Arbeitswelt ist eine enge Verzahnung von KI
Entwicklung und Arbeitsforschung notwendig.
Deshalb werden Ansätze benötigt, damit KI
Anwendungen menschengerecht gestaltet werden
und diese dann in KI basierte Arbeitssysteme
einfließen.

Ziele
Es werden neue Potentiale für menschengerechte
KI Anwendungen und KI basierte
Geschäftsmodelle erschlossen, neue Ansätze der
kooperativen KI entwickelt mit denen Anwender
eine KI transparenter und leichter nutzen können.
Außerdem werden neue Methoden entwickelt, um
die Arbeit in KI unterstützte Arbeitssysteme zu
bewerten.

Nutzung Ressourcen FZ
Projektpauschale BMBF / DFG 71381900
Prof. von Garrel

Beteiligte h_da
FB GW: Prof. Dr. Joerg von Garrel, Maria Jung, Samantha
Werens; FB EIT: Prof. Dr. Sven Rogalsk , Leon Pfenning
Prof. Dr. Stephan Simons, Heiko Webert; FB I: Prof. Dr.
Bernhard Humm , Alexander Zender

Wissenszugewinn, Ergebnisse, Fähigkeiten,
Veränderungen (Transfer + Wissenschaft) etc 
1.Von Garrel, J., Jung, M. & Werens, S. (2023).
Soziotechnische Gestaltung KI basierter
Arbeitssysteme.GfA Press, Sankt Augustin.
2.von Garrel, J., Thomas, S., Jung, M., Werens, S.
(2023): Unternehmenskultur eine Konstante und Basis
im disruptivenZeitalter technologischer Umbrüche? In:
Zeitschrift Führung und Organisation ( zfo ) 92.
Jahrgang, März 2023
3.Jung, M. & von Garrel., G. (2023). Durchführung einer
quantitativen Studie hinsichtlich der Akzeptanz von KI
basierten Arbeitssystemen von Arbeitnehmer:innenin
Deutschland. GfA Press, Sankt Augustin.
4.Werens, S. & von Garrel, J (2023): Implementation of
artificial intelligence at the
workplace, considering the work ability of employees.
In: TATuP , Juli2023. Available from:
https://www.tatup.de/index.php/tatup/article/view/7064,
DOI: 10.14512/tatup.32.2.43
5.von Garrel, J., Thomas, S., Werens, S. (2023):
Unternehmenskultur als Innovationstreiber
Ein nicht zu unterschätzender Wettbewerbskatalysator.
In: IM ioFachmagazin . Erscheint in der
Septemberausgabe 2023
6.Werens, S. & von Garrel, J. (2023) How Companies
and Employees can contribute to the
purpose of XAI A Systematic Literature Review on
requirements for adopting AI at work.
Eingereichtin : Conference Paper for HICSS
Conference
7.Werens, S. & von Garrel, J. (2023) KI in der
Produktion und was ist mit dem Menschen?
Eingereichtin : Fachzeitschrift wtWerkstattsTechnik , 9.
Ausgabe „Montage, Handhabung, Automatisierung,
Industrieroboter“
8.Thelen, I. & von Garrel, J. (2023). Digital gestresst
durch Vorgesetzte? Eine empirische
Untersuchung zum Zusammenhang zwischen dem
erlebten Führungsstil und dem Entstehen von
Technostress bei Mitarbeiter_innen von Unternehmen
in Deutschland, Zeitschrift für Arbeits und
Organisationspsychologie.

Projektpartner
TU Darmstadt, Hochschule Darmstadt, IHK
Darmstadt, Heller, Jakob Maul, KEBA, Metaphacts,
Serviceware, SimPlan, Software AG, Staufen
Quality Engineers, TRILUX, WIKA

Status 
fortlaufend

Wissenschaftlicher und Transfer-Output
Alle gewonnenen Forschungserkenntnisse, werden
neben Publikationen und der Präsentation an
Veranstaltungen auch in die Hochschullehre
übertragen.

Motivation
Die Rolle von Kunst und Kultur in der o.g. Debatte
plastisch und ihren Wert verständlich machen. 

abgeschlossen







Text+, Task Area Editions, Measure 4: „Community Activities“ (DFG) -
Prof. Dr. Stefan Schmunk

Aktivitäten / Methoden
Durch Veranstaltungen, Lehrmaterialien und
Infrastrukturmaßnahmen wird die
Etablierung von aktuellen Standards und
Methoden im Umgang mit Text- und
sprachbasierten Forschungsdaten
vorangetrieben. Auffindbarkeit,
Zugänglichkeit, Interoperabilität,
Nachnutzbarkeit und Qualitätssicherung sind
Leitlinien sowohl im Rahmen des
Community-Buildings als auch im Bereich
der eigenen Infrastruktur und
Anwendungssoftware.

Profilfeld h_da 
Nachhaltigkeit
Digitalisierung

Problem
Die Adaption moderner FDM-Methoden und
Tools im Bereich Digitaler Editionen verläuft
unterschiedlich schnell. Text+ möchte diesen
Prozess mit Community-nahen Angeboten
unterstützen.

Ziele
Text+ zielt darauf ab, eine offene
Infrastruktur für die Editions-Community zu
entwickeln. Measure 4 bietet dazu ein
breites Programm an Workshops und
Tutorien an und entwickeln curriculare
Empfehlungen zu aktuellen und kommenden
Forschungsstandards, 
-technologien und -anwendungen rund um
das Thema Editionen.

Beteiligte h_da

Prof. Dr. Stefan Schmunk
Dr. Stefan Büdenbender
(alle ikum)

Wissenszugewinn, Ergebnisse,
Fähigkeiten, Veränderungen (Transfer +
Wissenschaft) etc

Umfrage zu u.a. Tools, Standards und FDM-
Kenntnissen im Bereich Digitaler Editionen,
aus der Bedarfe für Schulungsmaterial und -
angebote abgeleitet werden

Projektpartner
Akad. der Wissenschaften und der Literatur
Mainz; Niedersächsische Akad. der
Wissenschaften zu Göttingen; Berlin-
Brandenburgische Akad. der
Wissenschaften; Deutsche Akad. der
Naturforscher Leopoldina; Heidelberger
Akad. der Wissenschaften; Herzog August
Bibliothek Wolfenbüttel; Hochschule
Darmstadt; Klassik Stiftung Weimar; Leibniz-
Institut für Europäische Geschichte; Max
Weber Stiftung – Deutsche
Geisteswissenschaftliche Institute im
Ausland; Niedersächsische Staats- und
Universitätsbibliothek Göttingen; Nordrhein-
Westfälische Akad. der Wissenschaften und
der Künste; Salomon Ludwig Steinheim-
Institut für deutsch-jüdische Geschichte an
der Universität Duisburg-Essen; Technische
Universität Darmstadt; Universität
Paderborn; Universität Rostock; ULB
Darmstadt

Status
 laufend

Wissenschaftlicher und Transfer-Output

Erhebung der Community-Bedarfe für FDM-
Angebote, zahlreiche Workshops,
Veranstaltungsreihen und Materialien zu
Tools, Standards und Verfahren

Motivation
Im Bereich der Erstellung Digitaler Editionen
sollen Produktivität, Nachnutzbarkeit und
Interoperabilität der Daten gesteigert
werden.

Förderung

Förderung durch DFG:460033370 
Projektlaufzeit: Okt 2021 – Sept 26
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20.000,00 EUR

- 5.996,31 EUR
- 2.802,29 EUR
- 1.883,00 EUR
- 2992,98 EUR 
- 2.900,70 EUR

- 829,50 EUR
- 30,90 EUR

- 17.435,68 EUR
2.564,32 EUR

Finanzbericht 2025

Zuweisung Sachmittel 2025                                                         

Ausgaben in 2025 
Reisekosten-Zuschüsse für int. Konferenzen                        
Veranstaltungen (dkmi & einzelne Mitglieder)                             
HiWis für Forschung                                                                                         
Laborausstattung                                                                                             
EDV-Material und Software                                                                           
Lizenzen                                                                                                               
Druckkosten                                                                                                        

Gesamtausgaben in 2025:                                                                            
Restmittel 2025:
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Ausgewählte wissenschaftliche Publikationen von Mitgliedern  

 

 

Berger, Patrick, Jörg von Garrel, and Carlos Jahn, Künstliche Intelligenz in Der Produktion 
(2025), pp. 15–34, doi:10.1007/978-3-658-49275-5_2 

Bigos, Michael, ‘Das Weiterbildungsmodul „Künstliche Intelligenz Im DaZ-Unterricht“ 
Für Lehrkräfte Der Sekundarstufe’, in Künstliche Intelligenz in DaF/DaZ (2025), 
doi:10.26530/20.500.12657/103421 

——, ‘Demokratische Räume in Der Migrationsgesellschaft’, in Demokratie, Bildung Und 
Teilhabe in Der Migrationsgesellschaft (2025), doi:10.46499/2398 

Breitsameter, Sabine, ‘Reconfigurating the Apparatus. Radio Art in the United States, 
Canada, Australia, the United Kingdom, and Ireland’, in Listen Up! Radio Art in the USA, 
ed. by Anne Thurman-Jajes and Regine Beyer (Transcript Verlag, 2025), pp. 175–210 

——, and Britta Herrmann, ‘Jenseits Des Hörens. Innovationen Für Hörspiel Und 
Radiokunst Aus Nordamerika’, in Hörspiel Und Radiokunst. Aspekte Radiophoner 
Literatur Im Transnationalen Kontext (Frank & Timme, 2025), pp. 123–48 

Brunken, Lina, and others, Noise and Stress Don’t Help with Learning: A Qualitative 
Study to Inform Design of Effective Cybersecurity Awareness in Manufacturing 
Environments, 2025, pp. 633–47, doi:10.1145/3719027.3744880 

Dany, Charlotte, and others, ‘Nachhaltiger Frieden. Völkerrechtliche Mindeststandards 
Als Gebot von Friedenspolitik’, in Frieden Retten! Friedensgutachten 2025 (Transcript 
Verlag, 2025), pp. 67–85 

Döveling, Katrin, ‘Media and Emotions’, Merz | Medien + Erziehung, 69.6 (2025), pp. 13–
16, doi:10.21240/merz/2025.6.02 

——, and Margreth Lünenborg, ‘Medien und Emotionen’, Merz | Medien + Erziehung, 69.6 
(2025), pp. 3–12, doi:10.21240/merz/2025.6.01 

——, Meghan S. Sanders, and Denise Sommer, ‘Emotions and Media Psychology’, in 
Oxford University Press eBooks (2025), pp. 157–80, 
doi:10.1093/oxfordhb/9780197689875.013.0009 

https://doi.org/10.1007/978-3-658-49275-5_2
https://doi.org/10.26530/20.500.12657/103421
https://doi.org/10.46499/2398
https://doi.org/10.1145/3719027.3744880
https://doi.org/10.21240/merz/2025.6.02
https://doi.org/10.21240/merz/2025.6.01
https://doi.org/10.1093/oxfordhb/9780197689875.013.0009
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Garrel, Jörg von, Analyse Der Mensch-KI-Interaktion – Vertrauen, Akzeptanz und der 
Human-in-the-Loop-Ansatz (2025), pp. 49–58, doi:10.1007/978-3-658-49275-5_4 

——, Carlos Jahn, and Ann-Kathrin Lange, KI-Basierte Arbeitssysteme in Produzierenden 
Unternehmen – Eine Soziotechnische Perspektive (2025), pp. 3–14, doi:10.1007/978-3-
658-49275-5_1 

——, and Mirjam Merkel-Kiss, Erarbeitung KI-Basierter Geschäftsmodelle – Ein Leitfaden 
(2025), pp. 61–77, doi:10.1007/978-3-658-49275-5_5 

——, and Mirjam Merkel-Kiss, KI-Basierte Geschäftsmodelle, 2025 

——, and Leah Vrga, Eine Globale Analyse von Leitlinien zum Umgang mit Künstlicher 
Intelligenz in Unternehmen (2025), pp. 79–108, doi:10.1007/978-3-658-49275-5_6 

——, and Alexandra Wagner, Fallstudien (2025), pp. 111–44, doi:10.1007/978-3-658-
49275-5_7 

Ginters, Egils, Kawa Nazemi and others, ‘A Paradigm for Modeling Infectious Diseases: 
Assessing Malware Spread in Early-Stage Outbreaks’, MDPI Mathematics, 2025 

Heidbrink, Henriette, ‘DIY-Transformation in Öffentlich-Rechtlichen Medien. Wie eine 
Graswurzelbewegung Innovationen der Formatentwicklung in der ARD Etabliert’, Alles 
Rational? Der Menschliche Faktor in Medienorganisationen: Proceedings Zur 
Jahrestagung Der Fachgruppe Medienökonomie Der DGPuK 2024 in Mainz, published 
online 2025, doi:10.21241/SSOAR.101888 

Kokoschka, Vanessa, ‘Klimajournalismus auf Social Media. Ein plattformübergreifender 
Vergleich Klimajournalistischer Formate für Junge Zielgruppen auf Instagram, TikTok Und 
YouTube’, in Nachhaltigkeit in Der Medienkommunikation. Ethische Anforderungen Und 
Praktische Lösungsansätze (2025) 

Meissner, Florian, ‘Can Young People Be Persuaded to Adopt Secure Behavior in 
Cyberspace? An Experimental Study Based on Protection Motivation Theory’, 
International Crisis and Risk Communication Conference, 2025 

——, ‘“Encryption Doesn’t Matter”: Pitfalls in Cybersecurity Communications’, in 
Uncertain Journeys into Digital Futures (2025), doi:10.5771/9783748947585-219 

——, ‘How Is Cybersecurity Discussed across Media Channels? Exploratory Analyses of 
Twitter Content and News Reporting’, Journal of Risk Research, published online 2025, 
doi:10.1080/13669877.2025.2553079 

Meißner, Florian, ‘Scheufele, Bertram/Jost, Arietta/Spachmann, Klaus: Wie Die Medien 
Krisen Deuten’, Publizistik, 70.4 (2025), pp. 707–09, doi:10.1007/s11616-025-00918-2 

Meissner, Florian, ‘Why Warning Systems Fail—Insights From Severe Floodings in 
Germany and Romania’, International Crisis and Risk Communication Association 
Reports, published online 2025, doi:10.69931/001c.142919 

https://doi.org/10.1007/978-3-658-49275-5_4
https://doi.org/10.1007/978-3-658-49275-5_1
https://doi.org/10.1007/978-3-658-49275-5_1
https://doi.org/10.1007/978-3-658-49275-5_5
https://doi.org/10.1007/978-3-658-49275-5_6
https://doi.org/10.1007/978-3-658-49275-5_7
https://doi.org/10.1007/978-3-658-49275-5_7
https://doi.org/10.21241/SSOAR.101888
https://doi.org/10.5771/9783748947585-219
https://doi.org/10.1080/13669877.2025.2553079
https://doi.org/10.1007/s11616-025-00918-2
https://doi.org/10.69931/001c.142919
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Nazemi, Kawa, ‘EMpowering PAtients THrough AI, Multimedia, and Explainable HCI: 
Innovations in Personalized Healthcare (EMPATH-IA)’, doi:10.1145/3750069.3757876 

——, ‘Harnessing AI for Societal and Technological Challenges: Key Findings from the 
2024 Annual Meeting of the Research Center for Applied Computer Science’, 
Hochschule Darmstadt, published online 2025, doi:10.48444/h_docs-pub-532 

Pleil, Thomas, ‘A Typology of Strategic Sustainability Communication: From Reporting to 
Transformation’, in CSR, Sustainability, Ethics &amp; Governance (2025), 
doi:10.1007/978-3-031-89486-2_4 

——, ‘Die Verantwortung Der Strategischen Kommunikation in Der Sozial-Ökologischen 
Transformation: Ein Normatives Modell’, in Nachhaltigkeit in Der Medienkommunikation 
(2025), doi:10.5771/9783748940616-35 

——, ‘Online Public Relations’, in Springer Reference Sozialwissenschaften (2025), 
doi:10.1007/978-3-658-18017-1_18-2 

——, ‘Strategic Communication in Transformation’, in Digital Transformation and 
Innovation (2025), doi:10.1007/978-3-031-75670-2_7 

Probol, Nadine, and Margot Mieskes, ‘Female Autism in Natural Language – A Corpus 
Paper’, Workshop Proceedings of the 19th International AAAI Conference on Web and 
Social Media, 2025 (2025), p. 52, doi:10.36190/2025.52 

Rusu, Adrian, and others, ‘Visualization, Visual Analytics, and Explainability’, 
Information Visualization, 24.4 (2025), pp. 317–19, doi:10.1177/14738716251367674 

Secco, Cristian A., and Kawa Nazemi, ‘A Modular Visual Analytics Dashboard for Patient 
Health Data’, Information Visualization, 24.4 (2025), pp. 336–50, 
doi:10.1177/14738716251360341 

Thomas, Simone, and Jörg von Garrel, Studie Zum KI-Einsatz bei kleinen und 
mittelständischen Produzierenden Unternehmen in Deutschland (2025), pp. 35–47, 
doi:10.1007/978-3-658-49275-5_3 

Woodrow, Melanie, and Margot Mieskes, ‘Detecting Sexism and Its Severity in German 
Online Comments: Modeling Annotation Subjectivity with BERT and mBERT’, 
Proceedings of the 21st Conference on Natural Language Processing (KONVENS), 
Volume 1: Long and Short Papers, 2025, pp. 360–70, 
doi:https://aclanthology.org/2025.konvens-1.31.pdf 

 

https://doi.org/10.1145/3750069.3757876
https://doi.org/10.48444/h_docs-pub-532
https://doi.org/10.1007/978-3-031-89486-2_4
https://doi.org/10.5771/9783748940616-35
https://doi.org/10.1007/978-3-658-18017-1_18-2
https://doi.org/10.1007/978-3-031-75670-2_7
https://doi.org/10.36190/2025.52
https://doi.org/10.1177/14738716251367674
https://doi.org/10.1177/14738716251360341
https://doi.org/10.1007/978-3-658-49275-5_3
https://aclanthology.org/2025.konvens-1.31.pdf
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	Entwicklungsprojekte: Diese umfassen Forschungs und Entwicklungstätigkeiten, die im Wesentlichen von den Forschungspartnern im Konsortium durchgeführt werden, teilweise in Zusammenarbeit mit Unternehmen. Hier entstehen grundlegende Erkenntnisse und Entwicklungen, etwa zu Methoden der kooperativen KI oder zu Arbeits-bewertungsverfahren.  Pilotprojekte: Diese stellen Verbundprojekte mit Unternehmen dar, in denen konkrete KI basierte Anwendungen im Bereich der Produktion entwickelt und bei und mit Unternehmen implementiert, sowie validiert werden. Hier sind neben anwendungs-orientierten Forschungspartnern im Wesentlichen die Unternehmenspartner im Konsortium involviert. Transfer: Dies meint alle Aktivitäten, um die Erkenntnisse aus KompAKI in die unter-nehmerische Praxis und die Arbeitswelt, sowie in die Hochschullehre zu übertragen. Dieser Teil wird von allen Partnern getragen. Insbesondere Transferpartner und assoziierte Partner werden eingebunden.
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	Ziele Es werden neue Potentiale für menschengerechte KI Anwendungen und KI basierte Geschäftsmodelle erschlossen, neue Ansätze der kooperativen KI entwickelt mit denen Anwender eine KI transparenter und leichter nutzen können. Außerdem werden neue Methoden entwickelt, um die Arbeit in KI unterstützte Arbeitssysteme zu bewerten.
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	Profilfeld h_da
	Digitalisierung
	Projektpartner TU Darmstadt, Hochschule Darmstadt, IHK Darmstadt, Heller, Jakob Maul, KEBA, Metaphacts, Serviceware, SimPlan, Software AG, Staufen Quality Engineers, TRILUX, WIKA
	Nutzung Ressourcen FZ Projektpauschale BMBF / DFG 71381900 Prof. von Garrel
	Status  fortlaufend
	abgeschlossen



	Text+, Task Area Editions, Measure 4: „Community Activities“ (DFG) - Prof. Dr. Stefan Schmunk
	Wissenschaftlicher und Transfer-Output
	Beteiligte h_da
	Wissenszugewinn, Ergebnisse, Fähigkeiten, Veränderungen (Transfer + Wissenschaft) etc
	Förderung
	Profilfeld h_da
	Projektpartner

	05 Finanzbericht
	Finanzbericht 2025
	20.000,00 EUR
	- 5.996,31 EUR - 2.802,29 EUR - 1.883,00 EUR - 2992,98 EUR  - 2.900,70 EUR - 829,50 EUR - 30,90 EUR

	- 17.435,68 EUR 2.564,32 EUR
	Zuweisung Sachmittel 2025
	Gesamtausgaben in 2025:                                                                             Restmittel 2025:



	06 dkmi Publikationsliste 2025_04-2026
	dkmi-Jahresbericht 2025_v4.pptx-1
	Bildrechte


